
10 Wal^novtlltn,

3)er Sbenbtoinb flric^ ttbet btn f^toarjgrünen 9Dd^,
unb bet ®(^tn bes SRonbe« a^tterte in bem leil betoegten

SBaffcr. 9lm Ufer auf cin«m betnoojlen ©tein fa^ eine

gfrauengeftalt in n)ei^en ®<n)änbem. @ie ^tie langmal«

5 Uribti, golbblonbed ^aar unb trug einen j^ran) bon ^<i^ilf

unb ttxifeen SBÖafferlilien.

»Äommfi bu enblid^ »ieber on* meinen See, bu liebe«

SWenfcfyfnfinb ?" fprad^ bie 9lire ju bem 8fif<^/ .»lange,

lange ^be ic^ auf bic^ gedarrt, aber i(^ mu^te, ba| bu

10 mir mieberfe^ren »ürbeji. ftomm, fleige ^runter in mei-

nen fiuflgarten* unb oergil in meinen «rmen bie SWen«

fd^n, bie bi(j^ gequält unb beine roten fflangen bleid^

gemacht l^ben, bergig (Srbe, ^immel unb Sonnenlid^t."

®ie fc^miegte fid^ an ben fd^meratmenben (Slefeüen unb

i5umf(^lang feinen Slacfcn mit i^ren f(^immemben Slrmen.

„©ie^/' fprad^ fie weiter, „iäf trage bas ^fanb, bas bu

mir gegeben," * unb mit biefen Söorten f)ob fle ba« fiä^Ierne

©d^Iofe empor, bag i^r an einer ÄoraOenfette auf bie »ruft

nieber^ing. „S)u bifi mein."

3Rit l^ojtigem ®riff erfaßte ber 8fif(^ bad Sd^lo^. „®ieb

es aurüd, gieb e8 gurüd !" rief er, aber bie 9lije fd^iittelte

m^lnt ben ffopf unb preßte ben SSurfd^n fe|i*^ in bie

9lrme. „Äomm !" raunte fie ibm ins Ol^r.

„®i?b mir boS ©(i^Io^ !" rief ber gifd^r fCe^enb, „gieb

35 mir baS ©ci^Io^ unb lafe mid^ bamit gie^n, nur auf* lurje

gfrifi. 3[d^ fd^wöre bir'S* gu, id^ lebre nodb in biefer 9lad^t

an ben See iuxM unb »itt emig bei bir bleiben. (Stieb

mir bas ©d^lo^ l"
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